
Arbeiten an Gasleitungen
C 482

Gefährdungen
 Durch austretendes Gas kann
es zu Bränden, Verpuffungen
und Explosionen kommen,
weiterhin besteht die Gefahr 
des Erstickens. Beim Aufbringen 
und Entfernen von Umhüllungen
kann es durch das Freiwerden
von Gefahrstoffen zu weiteren
Gefährdungen kommen.

Allgemeines
 Arbeiten an Gasleitungen nach
Möglichkeit im gasfreiem Zu-
stand (im Arbeitsbereich Unter-
schreitung von 50 % der unteren
Explosionsgrenze) ausführen.
Arbeitsverfahren mit geringer
Gefährdung anwenden.
 Arbeiten an Gasleitungen
 dürfen nur von Personen ausge-
führt werden, die geeignet, zu-
verlässig und unterwiesen sind. 

 Gruben und Gräben nicht mit
Zelten o.Ä. überbauen. Zum
Schutz gegen Witterungsein -
flüsse sind, Schweißerschirme
nur erlaubt wenn Gasansamm-
lungen unter Schirmen sicher
ausgeschlossen werden können.
 Es ist sicherzustellen, dass in
Bereichen, in denen sich zünd -
fähige Gas-Luft-Gemische bilden
können, keine Zündquellen
 vorhanden sind. Zündquellen
können z.B. sein:
– Offene Flammen (z.B. Schweiß -

brenner, Flüssiggasbrenner),
– Glimmende Reste der Um -

hüllung,
– Elektrische Arbeitsmittel 

(z.B. Trennschleifer, elektrische
Fuchsschwanzsäge, elektrische
Bohrmaschine, Schweißelek-
trode, Kompressor, Ersatz-
stromaggregate),

– Funken durch elektrostatische
Entladungsvorgänge,

– Elektrische Potentialunter-
schiede beim Trennen metal -
lischer Leitungen,

– Funken durch vorbeifahrende
Fahrzeuge, Schienenfahrzeuge
und nicht explosions -
geschützte Baumaschinen.

 Zum Trennen von Gasleitungen
keine Funken reißenden Geräte
und Maschinen einsetzen. In
Frage kommen z.B. Druckluft-
rohrsägen , Druckluftrohr -
fräse,Rohrschneider und funken-
armes Werkzeug.  
 Vor dem Trennen oder  Verbin -
den von metallenen Leitungen
Trennstelle mit einem flexiblen
Kupferseil (Querschnitt des

Kupfer seils bis 10 m Länge 
≥ 25 mm2, bis 20 m Länge 
≥ 50 mm2) überbrücken.
 Blasensetzgeräte  

erden.
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Unterweisungen mind. jährlich
durchführen. Teilnahme schrift-
lich dokumentieren.
 Arbeiten an Gasleitungen, bei
denen mit Gesundheits-, Brand-
oder Explosionsgefahr zu rechnen
ist, dürfen nur unter Aufsicht
 einer geeigneten, zuverlässigen
und in dieser Aufgabe unter -
wiesenen Person aus geführt
werden. Die Aufsicht inklu sive
der Weisungs befugnis ist schrift-
lich zu übertragen.
 An Tiefpunkten von Gaslei -
tungen können sich Kondensate
sammeln (z.B. Odoriermittel).
Diese mit  geeigneten Behältern
auffangen. Haut- und 
Augenkontakt durch 
die Verwendung 
von Augen- und 
Gesichtsschutz 
und  Körper-
schutz 
ver meiden. 



Weitere Informationen: 
Betriebssicherheitsverordnung 
DGUV Regel 100-500 Betreiben von
 Arbeitsmitteln 
DGUV Regel 112-189 Benutzung von
Schutzkleidung 
DVGW-Regelwerk

Schutzmaßnahmen
 Zu bearbeitendes Leitungsteil
drucklos machen und sofern
 erforderlich mit Inertgas, z.B.
Kohlendioxid oder Stickstoff
spülen. Die dabei austretenden
Gase gefahrlos ableiten.
 Die Gaskonzentration im
 Arbeitsbereich ist dauerhaft
messtechnisch zu überwachen.
Arbeitsplätze müssen schnell
und gefahrlos verlassen werden
können. Es sind mindestens
zwei Fluchtwege, möglichst in
unterschiedlichen Richtungen,
einzurichten. 
 Die Brandbekämpfung ist auf
den Personenschutz auszurich-
ten, dafür sind geeignete Brand-
bekämpfungsmittel z.B. zwei
Feuerlöscher mit jeweils mindes-
tens 15 Löschmitteleinheiten.
Empfohlen 2 Pulverlöscher mit 
je 12 kg bereitzustellen.
 Zum Anbohren von unter
Druck befindlichen Gasleitungen
z.B. ein Schleusenanbohrgerät
 verwenden. 
 Für das provisorische, vorüber-
gehende Sperren von Gasleitun-
gen z.B. folgende Geräte, unter
Beachtung der Herstellerinfor-
mation, einsetzen:
–Absperrarmaturen: Wird durch

eine Armatur keine Dichtheit
erzielt, weitere Maßnahmen
vorsehen,

– Blasensetzgeräte (Einfach-,
Doppel- oder Zweifachblasen-
setzgeräte); ab einem Betriebs -
druck von 30 mbar oder
 Leitungsdurchmesser von 
150 mm zwei Absperrblasen
mit zwischenliegender Entlüf-
tung einsetzen. Bei Flüssiggas-
versorgungsleitungen immer
zwei Absperrblasen mit
zwischenliegender Entlüftung
verwenden. Absperrblasen
nicht als alleinige Absperrung
beim Schweißen verwenden,

– Stopplegerät,
– Abquetschvorrichtungen  

(PE-Leitungen): Wird durch
 eine einzelne Abquetsch -
vorrichtung keine Dichtheit
 erzielt, weitere Maßnahmen
vorsehen.

 Vor Wiederinbetriebnahme
Gasleitungen mit Betriebsgas
entlüften und so lange aus -
blasen, bis die vorhandene Luft
in der Leitung verdrängt ist.
 Austretendes Gas-Luft-Gemisch
gefahrlos ins Freie ableiten.

Zusätzliche Hinweise bei
 Arbeiten mit erhöhter
 Gefährdung
 Arbeitsverfahren mit erhöhter
Gefährdung sind nur in begrün-
deten Ausnahmefällen erlaubt.
Dabei besteht im Arbeitsbereich
Brand- und Explosionsgefahr wie
z.B.:
– beim Anbohren unter kontrol-

lierter Gasausströmung,
– Blasensetzen von Hand,
– Trennen von Leitungen unter

kontrollierter Gasausströmung.
 Für Arbeiten unter kontrollier-
ter Gasausströmung gilt:
– Anbohren: Bohrungsdurch-

messer max. 65 mm,
– Trennen: max. Leitungsdurch-

messer 65 mm. Leitung nach
dem Trennen sofort proviso-
risch verschließen,

– Betriebsdruck (OP): max. 
100 mbar,

– nur besonders unterwiesenes
Personal einsetzten,

– erweiterte PSA verwenden.
 Arbeiten unter kontrollierter
Gasausströmung ist an Flüssig-
gasleitungen nicht zulässig.

Persönliche 
Schutzausrüstung
 Flammenhemmende und
 antistatische Schutzkleidung
 benutzen .  Darüber hinaus
können in Frage kommen:
– Schutzhelm,
– Schutzhandschuhe ,
– Sicherheitsschuhe S3 oder S5.
 Unter der Schutzkleidung keine
leicht schmelzenden Textilien
(Kunststoffhemden usw.) tragen.
 Bei Arbeiten mit erhöhter
 Gefährdung muss abhängig vom
Einzelfall zusätzliche PSA z.B.
Flammenhemmende Kopfhaube,
Schutzbrille, von der Umge-
bungsluft unabhängiger Atem-
schutz, benutzt werden.
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Prüfungen
 Nach Abschluss der Arbeiten
an Gasleitungen hat der Auf-
sichtsführende sich davon zu
über zeugen, dass die Gaslei -
tungen im Arbeitsbereich unter
Betriebsbedingungen dicht sind.
 Art, Umfang und Fristen erfor-
derlicher Prüfungen der Arbeits-
mittel festlegen (Gefährdungs-
beurteilung) und einhalten, z.B.:
– durch den Nutzer vor jedem

Einsatz der Absperrblasen auf
augenfällige Mängel und auf
Dichtheit prüfen, festgestellte
Mängel dem Aufsichtführenden
mitteilen,

– durch eine „zur Prüfung
 befähigte Person“ (z.B. Sach -
kundiger) vor der ersten
 Inbetriebnahme und nach
 Bedarf, mind.1 x jährlich
(Hersteller angaben beachten).

 Ergebnisse dokumentieren.

Arbeitsmedizinische 
Vorsorge
 Arbeitsmedizinische Vorsorge
nach Ergebnis der Gefährdungs-
beurteilung veranlassen (Pflicht-
vorsorge) oder anbieten (Ange-
botsvorsorge). Hierzu Beratung
durch den Betriebsarzt.
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